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Text: Andrea Wilke In: Pfarrbriefservice.de

„Mache dich auf und werde licht“ – so beginnt ein 

Lied in Anlehnung an den Propheten Jesaja. Licht 

klein geschrieben. Nicht Licht. 

Licht kleingeschrieben heißt so viel wie freundlich, 

hell, strahlend. 

Und es gibt sie, diese Lichtgestalten. Oder besser ge-

sagt, diese lichten Gestalten. Die etwas ausstrahlen. 

Strahlen heißt nicht glänzen! 

Glänzen ist oberflächlich. Man muss nur lange ge-

nug polieren – doch wie oft trügt da der Schein.

Strahlen dagegen kommt von innen. 

Von einem  Licht, das größer ist als wir. 

Mach dich auf und gib diesem Licht in dir Raum. 

Das Strahlen kommt dann von ganz allein.

Strahlen nicht glänzen!
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Liebe Gemeindemitglieder,

unter Corona-bedingten Erschwernissen haben Wahlausschuss und Wahlvor-

stände am 22. März 2020 die Kirchengemeinderatswahlen in den Gemeinden 

der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Nordwest bewältigt. Ich freue mich sehr, 

dass 40 Personen sich bereit erklärt haben, für die drei Kirchengemeinderäte 

unserer Gemeinden zu kandidieren. 30 von diesen nehmen nun als gewählte 

Kirchengemeinderäte/innen zusammen mit beratenden Mitgliedern und dem 

Pastoralteam Leitungsverantwortung wahr, beraten, entscheiden und gestalten 

so die Zukunft unserer Gemeinden. Alle Räte sind mittlerweile konstituiert und 

haben mit ihrer Arbeit begonnen, davon berichten wir in dieser Ausgabe des Ge-

meindebriefes. Mit ihrer Stimmabgabe haben 1.611 (13,7%) Gemeindemitglieder 

deutlich gemacht: Wir stehen hinter diesen Frauen und Männern, die vor Ort 

Verantwortung tragen. Wir stehen hinter diesem demokratischen Prinzip in un-

serer Kirche.

Mehr als ein Wehmutstropfen ist, dass 10.187, das sind 86,3 Prozent, von ihrem 

Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht haben. Dies wie auch die vielen Kirchen-

austritte und vielen Reaktionen in der Zeit der Corona-bedingten Einschränkun-

gen zeigen, dass wir als Kirche und auch als Gemeinde vor Ort den Kontakt zu 

vielen Gemeindemitgliedern verloren haben. Der massive Verlust von Bindung, 

von Beziehungen, von Heimat, von Vertrauen ist irreparabel. Gemeinsam stehen 

wir als Gemeinden in der Verantwortung, uns dem zu stellen und darauf zu reagieren.

Die Bildung der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Nordwest ist organisatorisch 

und strukturell weitgehend abgeschlossen. Nun gilt es, die Pastoral in den Blick 

zu nehmen und für die Menschen von heute neu aufzustellen. Wir wollen Gemein-

schaft stiften und Menschen Heimat geben. Wir wollen in den großen Verände-

rungen unserer Zeit die Gesellschaft mitgestalten. Im Zusammenwirken der 

Religionen für die Menschen, die hier leben, sind wir als Katholische Kirche mit dabei.

Den Frauen und Männern in den neu gebildeten Räten wünsche ich für ihre Ar-

beit Gottes Segen.

Matthias Hambücher, Pfarrer
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Allerheiligen und Allerseelen

Im Blick auf die Vollendung der Heiligen und deren Lebensperspektive denken wir 

an die Toten. Nicht Trauer und Klage bestimmen die Gottesdienste sondern die 

österliche Hoffnung.

Aufgrund des Corona-Schutzes sind die Gräberbesuche nicht in den jeweiligen 

Feierhallen sondern kurze Segensgebete im Freien.

Allerheilgen, Samstag, 31. Oktober 2020

18 Uhr in St. Theresia

Allerheilgen, Sonntag, 1. November 2020

9.30 Uhr in Salvator

9.30 Uhr in St. Theresia

11 Uhr in St. Josef

Gemeinsame Gräberbesuche, Sonntag, 1. November 2020

14 Uhr im Alten Friedhof in Weilimdorf

15 Uhr im Neuen Friedhof in Weilimdorf

15 Uhr im Friedhof in Feuerbach

Allerseelen, Montag, 2. November 2020

- mit Verlesung der Namen der Verstorbenen seit Allerseelen 2019 -

9 Uhr in Salvator

18 Uhr in St. Theresia

19.30 Uhr in St. Josef

Bild: Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de
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Kirchweih in Salvator

Volkstrauertag, 15. November 2020

Am Volkstrauertag sind die Gedenkstunden auf dem Fried-

hof aufgrund des Corona-Schutzes ausschließlich im Freien.

11.15 Uhr im Friedhof in Feuerbach 

am Ehrenmal; anschließend am Mahnmal

14 Uhr im Neuen Friedhof in Weilimdorf

Es ist schon ein jahrzehntelanger Brauch, dass wir in Salvator das Kirchweihfest 

mit einer Heiligen Messe um 9.30 Uhr beginnen. Danach folgte ein Mittagessen 

mit einem Jahresrückblick und am Nachmittag hatten wir immer ein Konzert.

Wegen der Coronabeschränkungen kann das geplante große Konzert zum 

250sten Geburtstag von Beethoven und auch das Mittagessen leider nicht stattfin-

den. Doch möchten wir den Weihetag unserer Salvator-Kirche trotzdem feiern. 

An Kirchweih, 8. November 2020, hören wir das Evangelium der klugen und der 

törichten Jungfrauen, die mit ihren Lampen auf den Bräutigam warteten. „Wait 

for the Lord“ wird die Gruppe B des Chores anstimmen sowie das cubanische 

Lied „Ich kenne Gottes Ruf“. 

Am Sonntag, 8. November 2020, findet um 17 Uhr im Rahmen einer kleinen An-

dacht in unserer Kirche eine kurze Vorstellung des Kirchengemeinderates statt. 

Danach führt uns eine Diaschau mit einem Rückblick durch das Jahr. Die musika-

lische Begleitung sowie der mit Kerzen festlich beleuchtete Raum schaffen eine 

wohltuende Atmosphäre. Gönnen Sie sich eine Stunde inspirierender Momente. 

Der Kirchengemeinderat lädt herzlich ein und bittet um Anmeldung über die 

Homepage oder das Pfarrbüro.

Andreas Wellner, Diakon
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Neue Kirchengemeinderäte im Amt

Gesamtkirchengemeinderat

Die Gesamtkirchengemeinde hat die Aufgaben, die seelsorglichen und pastoralen 

Aufgaben in Abstimmung mit den jeweils zuständigen pastoralen Mitarbeitern ge-

meinsam wahrzunehmen. Dies sind insbesondere:

die Verantwortung für die pastorale Konzeption, die Verantwortung für den diako-

nischen und missionarischen Auftrag, die Verteilung der Gottesdienste im Rahmen 

der Jahresplanung, die Organisation der Sakramentenkatechese, gemeindeübergrei-

fende Kooperationen (z.B. im Rahmen der Erwachsenenbildung, Jugend-, Familien-, 

Seniorenarbeit), die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit sowie die Zusammenarbeit 

mit der muttersprachlichen Gemeinde der Kroaten.

die gemeinsame Entwicklung kirchlicher Standorte, Einrichtungen und Strukturen,

das Tragen des persönlichen und sächlichen Aufwandes der Gesamtkirchengemeinde,

die gemeinsame Trägerschaft von Einrichtungen und Angeboten,

und darüber hinaus die gemeinsame Vermögensverwaltung und Finanzwirtschaft.

Gewählter Vorsitzender des Gesamtkirchengemeinderats ist Claus Mayer. Verena 

Lambrecht und Katrin Gaiser sind stellvertretende Gewählte Vorsitzende.
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Gewählter Vorsitzender des 

Gesamtkirchengemeinderats und des 

Kirchengemeinderats in Weilimdorf

Claus Mayer

1. stellv. Gewählte Vorsitzende des 

Gesamtkirchengemeinderats und Gewählte 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats im Giebel

Verena Lambrecht

2. stellv. Gewählte Vorsitzende des 

Gesamtkirchengemeinderats und Gewählte 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats in Feuerbach

Katrin Gaiser

Die Sitzungen des Gesamtkirchengemeinderates sind im allgemeinen öffentlich 

und Gemeindemitglieder dürfen gerne als Gäste anwesend sein.

19 Stimmberechtigte Mitglieder

• Pfarrer Matthias Hambücher

• Claus Mayer, Gewählter Vorsitzender

St. Josef

• Bernhard Cornelius (Stellv.: Ronald Seeber)

• Katrin Gaiser (Stellv.: Matthias von Laufenberg)

• Traudl Himmel (Stellv.: Harald Hubl)

• Susanne Kempf (Stellv.: Birgit Möser)

• Brigitte Rückert (Stellv.: Mechthild Alber)

• Dr. Karl-Georg Thomas (Stellv.: Federica Liparoti)

Die kroatische Gemeinde hat Frau Katarina Maric gewählt. 
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St. Theresia

• Sabine Andrä (Stellv.: Matthias Aufheimer)

• Bernadette Beierbach (Stellv.: Sarah Wikstein)

• Stefan Brugger (Stellv.: Tobias Roth)

• Susanne Heinzler (Stellv.: Michael Haller)

• Claus Mayer (Stellv.: Dietrich Pelka)

Salvator

• Günther Althaus (Stellv.: Michael Seethaler)

• Manfred Feurer (Stellv.: Gudrun Obst)

• Verena Lambrecht (Stellv.: Karim Bouchalat)

• Beate Wessinger (Stellv.: Ursula Lechner)

Kroatische Gemeinde

• Stefanie Milakovic (Stellv.: Anita Majic)

• Marin Mokrovic (Stellv.: Ante Budimir)

• Vesna Prskalo (Stellv.: Ruza Soldo)

Beratend

• Regina Neuhöfer, Leiterin Verwaltungszentrum

• Ursula Bruns, Verwaltungsbeauftragte

• sowie pastorale Mitarbeiter/innen der deutschen und kroatischen Gemeinde

Ausschüsse

• Geschäftsführender Ausschuss

• Liturgie, Kirchenmusik, Spiritualität

• Öffentlichkeitsarbeit

• Caritas

• Gesellschaft, Ökumene, Religionen und Erwachsenenbildung
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Kirchengemeinderat St. Josef

Der Kirchengemeinderat besteht aus auf 5 Jahre gewählten Vertreterinnen und Ver-

tretern der Gemeinde. Er trägt mit dem Pfarrer zusammen die Verantwortung für 

das Gemeindeleben und sorgt dafür, dass die Gemeinde ihre Aufgabe als Trägerin 

der Seelsorge wahrnehmen kann. Er fasst die für die Erfüllung der Aufgaben der 

Kirchengemeinde notwendigen Beschlüsse und ist für deren Umsetzung verant-

wortlich.

Die Sitzungen des Kirchengemeinderates sind im allgemeinen öffentlich und Ge-

meindemitglieder dürfen gerne als Gäste anwesend sein.

Mitglieder

• Pfarrer Matthias Hambücher

• Gaiser, Katrin (Gewählte Vorsitzende)

• Alber, Mechthild 

• Cornelius, Bernhard 

• Himmel. Traudl 

• Hubl, Harald 

• Kempf, Susanne 

• Laufenberg, Matthias von 

• Liparoti, Federica

• Matheis, Julia (Pastoralreferentin)

• Möser, Birgit 

• Rückert, Brigitte 

• Seeber, Ronald 

• Thomas, Dr. Karl-Georg

• sowie pastorale Mitarbeiter/innen der deutschen Gemeinde

Ausschüsse des Kirchengemeinderats St. Josef:

• Bauausschuss
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Liebe Gemeinde,

in diesem Jahr ist alles anders und es bleibt auch erstmal so – auch die ersten 

Sitzungen des noch frischen Kirchengemeinderates waren anders. Wir erhielten in 

der ersten Sitzung viele Informationen über die ganzen zu bildenden Ausschüsse 

und Sitzungen und unter dem Strich den Einblick, wie schnell die kommenden 

Jahre vergehen. 

Aktuell beschäftigt uns die Thematik, wie wir unsere Gemeinde lebendig halten 

und auch den letzten Faden nicht verlieren. Wir möchten in unserer kunterbunten 

Runde wieder mehr in Bewegung setzen und auch gerne über unsere Arbeit, 

Erfolge, Rückschritte und dass was uns bewegt berichten. Wir arbeiten derzeit an 

Ideen für Veranstaltungen, Zusammenkünfte und Möglichkeiten auch alle 

Altersgruppen unter einen Hut zu bekommen. Hier spielt auch die Thematik 

Online-Gottesdienste eine Rolle.

Hierbei sind wir auch auf Sie angewiesen. Auf Ihr ehrenamtliches Engagement und 

die Begeisterung mitzuwirken. Wir freuen uns über jede Reaktion und jedes 

Zeichen der Unterstützung. Und sagen bereits jetzt DANKE.

Zu guter Letzt heißen wir auch all diejenigen willkommen, die sich der Gemeinde 

neu - oder wieder - anschließen. Die Türen stehen weiterhin und für immer für 

ALLE offen. 

Sollte es Wünsche und Anregungen an uns geben, so freuen wir uns über jeden 

Wunsch und jede Anregung.

Auf eine gute und schöne gemeinsame Zeit und Zusammenarbeit.

Ihr Kirchengemeinderat St. Josef

Katrin Gaiser, Gewählte Vorsitzende in Feuerbach 
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Der Kirchengemeinderat besteht aus auf 5 Jahre gewählten Vertreterinnen und 

Vertretern der Gemeinde. Er trägt mit dem Pfarrer zusammen die Verantwortung 

für das Gemeindeleben und sorgt dafür, dass die Gemeinde ihre Aufgabe als Trä-

gerin der Seelsorge wahrnehmen kann. Er fasst die für die Erfüllung der Aufgaben 

der Kirchengemeinde notwendigen Beschlüsse und ist für deren Umsetzung ver-

antwortlich.

Die Sitzungen des Kirchengemeinderates sind im allgemeinen öffentlich und Ge-

meindemitglieder dürfen gerne als Gäste anwesend sein.

Mitglieder

• Pfarrer Matthias Hambücher

• Lambrecht, Verena (Gewählte Vorsitzende)

• Althaus, Günther

• Bouchalat, Karim Mathieu

• Feurer, Manfred

• Lechner, Ursula

• Obst, Gudrun

• Seethaler, Michael

• Stegmeier, Elke (beratend)

• Wellner, Andreas, (Diakon)

• Wessinger, Beate

• Wilk, Ursula (beratend)

• Wuschick, Kurt (beratend)

• Sowie 2 Jugendvertreter/innen

Ausschüsse des Kirchengemeinderats Salvator:

• Bauausschuss

• Bewirtschaftungsausschuss

• Caritasausschuss

• Entwicklung, Frieden, Mission

• Jugendausschuss

Kirchengemeinderat Salvator



12

Liebe Gemeinde,

im Namen des neuen Kirchengemeinderates Salvator möchte ich Sie ganz herz-

lich begrüßen.

Wir sind eine vielseitige Gruppe geworden: Frauen und Männer, ältere und jün-

gere, mit verschiedenen Interessen und Schwerpunkten, genauso vielseitig wie 

die Salvatorgemeinde selbst. Und wir haben auch vieles gemeinsam: den Wunsch 

nach einer starken Gemeinschaft in der Gemeinde sowie der Glaube an unseren 

Herrn und Salvator, der uns rettet, stets begleitet und stärkt.

In diesem Sinne haben wir unsere Arbeit aufgenommen, nachdem 3 Monate lang 

Corona-bedingt keine Sitzungen stattgefunden haben und der bisherige Kirchen-

gemeinderat die Geschäfte weitergeführt hat. Umso mehr freuten wir uns auf 

die konstituierende Sitzung des KGR im Juni. Um keine weitere Zeit zu verlieren, 

konnte der ursprüngliche Plan „erst kennenlernen, dann die verschiedenen Auf-

gaben verteilen und Ämter wählen“ so nicht umgesetzt werden. Die wichtigsten 

Posten wurden daher bereits in der ersten Sitzung vergeben. Zum Glück stellten 

sich für alle Ämter auch gleich ausreichend Kandidaten zur Verfügung. Einen 

großen Raum nahm am Anfang der Sitzung auch die Vorstellung der Arbeitswei-

se des Kirchengemeinderats und der Hinweis auf Kirchengemeindeordnung, die 

Durchführungsvereinbarung und die Ortssatzung ein. Wegen der Vorschriften 

aufgrund der Pandemie war eine „Nachsitzung“ leider nicht möglich, ein Ken-

nenlernen der KGR-Mitglieder untereinander musste sich deshalb auf die Sit-

zung beschränken.

In der zweiten Sitzung konnten wir drei beratende Mitglieder in unser Gremium 

aufnehmen, so dass dieses jetzt aus 13 Personen besteht. Nacheinander durften 

wir unsere „Herzens“-Interessenbereiche nennen: Gemeindeleben, Gemeinschaft 

und Familie sind die Bereiche, in denen sich die KGR-Mitglieder künftig mehr-

heitlich engagieren möchten. Mit Erleichterung, Freude und den nötigen Vor-

sichtsmaßnahmen wurden auch einige Veranstaltungen im Herbst geplant: im 

Oktober der ökumenische Erntedank und der Missionssonntag sowie im Novem-

ber das Fest zu Kirchweih. Nach der Devise nicht absagen, sondern in kleinerem 
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Rahmen ausführen, findet an Kirchweih morgens ein Festgottesdienst und abends 

eine Andacht mit Bildern des letzten Jahres statt. 

Es ist schön zu sehen, wie viele unterschiedliche Begabungen die Kirchengemein-

deratsmitglieder mitbringen und wie inspirierend die Sitzungen verlaufen. Dies ist 

gerade in dieser Zeit wichtig, in der kreative Ideen gefragt sind. Wir sind gespannt 

auf die kommende Zeit. Corona wird uns herausfordern und dazu führen, dass wir 

manchmal Abstand von Gewohntem nehmen müssen und Neues auf den Weg brin-

gen. Wir wollen das Leben in der Gemeinde für Sie und mit Ihnen gestalten. 

Für den Kirchengemeinderat 

Verena Lambrecht, Gewählte Vorsitzende in Salvator 
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Der Kirchengemeinderat besteht aus auf 5 Jahre gewählten Vertreterinnen und 

Vertretern der Gemeinde. Er trägt mit dem Pfarrer zusammen die Verantwortung 

für das Gemeindeleben und sorgt dafür, dass die Gemeinde ihre Aufgabe als Trä-

gerin der Seelsorge wahrnehmen kann. Er fasst die für die Erfüllung der Aufga-

ben der Kirchengemeinde notwendigen Beschlüsse und ist für deren Umsetzung 

verantwortlich.

Die Sitzungen des Kirchengemeinderates sind im allgemeinen öffentlich und Ge-

meindemitglieder dürfen gerne als Gäste anwesend sein.

Mitglieder

• Pfarrer Matthias Hambücher

• Mayer, Claus (Gewählter Vorsitzender)

• Andrä, Sabine

• Aufheimer, Matthias

• Beierbach, Bernadette

• Brecht, Ralph (beratend, Schriftführer)

• Brugger, Stefan

• Czaja, Christina (beratend)

• Haller, Michael

• Heinzler, Susanne

• Mattes, Theresia (Gemeindereferentin)

• Pelka, Dietrich

• Pötter, Hannelore (beratend)

• Roth, Tobias

• Wikstein, Sarah

• sowie pastorale Mitarbeiter/innen der deutschen Gemeinde

Ausschüsse des Kirchengemeinderats St. Theresia:

• Bauausschuss

• PfarrJugendTeam

Kirchengemeinderat St. Theresia
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Liebe Gemeinde, 

ich darf Sie für den Kirchengemeinderat der Gemeinde St. Theresia herzlich grüßen.

Unsere KGR-Arbeit begann mit der ungewöhnlichen Frage, wo unser „Lieblings-

platz" in St. Theresia ist. Die verschiedenen Antworten zeigten, dass die KGR-

Mitglieder wirklich mit ganzem Herzen ihre Aufgabe im KGR angehen wollen. So 

ist es uns ein großes Anliegen, dass im KGR Ansprechpartner für möglichst alle 

Gruppen und pastoralen Felder eingebunden sind, gerade auch für die jungen 

und alten Gemeindemitglieder, für die ausländischen Mitchristen ebenso wie die 

neu Zugezogenen. Wo Felder durch die gewählten Mitglieder noch nicht abge-

deckt sind, können wir beratende Mitglieder hinzuziehen, wie etwa unsere 

„Nachrücker“, die sich in unserem Kreis ideal einfügen.

Gemeinsam haben wir skizziert, welche Schwerpunkte wir in der kommenden 

Arbeit des KGR angehen möchten. Wir wollen die Gemeindemitglieder gewinnen 

oder besser sie, nach dem Corona-Einbruch, zurückgewinnen. Daher kümmern 

wir uns darum, wie wir die Gemeinde unter Coronazwängen erhalten und wie wir 

sie danach wieder aufbauen können. Dazu wollen wir neue Angebote gestalten, 

etwa kleinere, angepasste Veranstaltungsformate, ähnlich dem Theatersommer 

oder den Picknickgottesdiensten. Wichtig ist es uns auch, eine Willkommenskul-

tur für Interessierte zu gestalten. St. Theresia soll Heimat für viele sein, eine le-

bendige Gemeinde bleiben, in der das Erfahren und Gestalten von Glauben 

ebenso seinen Ort hat wie das Feiern von Festen. 

Herzliche Grüße, für den Kirchengemeinderat der Gemeinde St. Theresia

Claus Mayer, gewählter Vorsitzender in Weilimdorf
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Stadtdekanatsrat:

Ein Mann und eine Frau an die Spitze gewählt

Katholische Kirche ist nicht nur hierarchisch, sondern an vielen Stellen auch de-

mokratisch. Am Donnerstagabend hat der Stadtdekanatsrat in der Domkirche 

St. Eberhard mit Andreas Bouley und Stefanie Milakovic zwei neue Laienvorsit-

zende gewählt. Der Stadtdekanatsrat ist das Parlament der katholischen Kirche 

in Stuttgart, das die pastoralen Ziele des Stadtdekanats festlegt und zu kirchli-

chen, gesellschaftlichen und politischen Anliegen im Namen der Katholiken 

Stuttgarts Stellung nimmt. Es ist auch das Gremium, das über den kirchlichen 

Haushalt entscheidet. 

Andreas Bouley, der dem Stadtdekanatsrat seit fast 30 Jahren angehört, gab sich 

in seiner kurzen Rede kämpferisch: „Wir müssen den Bestrebungen des Vatikan, 

Laien aus der Verantwortung herauszuhalten, vor Ort etwas entgegensetzen“, so 

der neue Laienvorsitzende. Damit nahm der 65-Jährige Bezug auf die jüngst in 

Rom veröffentlichte Instruktion der Glaubenskongregation zu Pfarreileitung, 

Priester und Laien, das die Verantwortung für Laien klar begrenzt. Für Andreas 

Bouley ist das Rottenburger Modell und auch die Arbeit im Stuttgarter Stadtdeka-

natsrat ein gutes Beispiel dafür, dass es anders geht und Laien in der katholi-

schen Kirche an wesentlichen Stellen eben doch mitgestalten und 

mitentscheiden. Der 65-Jährige war bereits in den vergangenen Jahren stellver-

tretender Gewählter Vorsitzender und ist jetzt zum Laienvorsitzenden gewählt 

worden.

Artikel von der Homepage des Stadtdekanats

Bild: Max Kovalenko/Lichtgut


































































